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Vorbeuerkunc

Die Berichterstattung über das Gaststätten- und. Beherbergungsge-
werbe vird. ,auf Grund. iles Gesetzes über d,ie Durchführung Laufend.er
Statistiken in Eand.rverk sowie im Gaststätten- uncl Beheppergungs-
geverbe (trvCaStatG) von 12. Auguet '1960 (fCgt. I S. 609) auf
repräsentativer Basis tl.urchgefühli und berücksichtigt nit Auanahme

tlör Kanüin€n, Eistliblen, llrink- untl. Inbißhal1en aIle Bptriebsarten
undl -größen d.es Gpststätten- und Beherbergungsgelrerbes. Die Grund.-
Iage für die Ausvahl cler Unternehmen varen das Erhebuogsnaterial
d.er Eandels- und. Gaststättenzählung 1t50 sowie Anschrifüenlisten
tler seitÖem neugegrüntleten unternehmen. bei den in der Taberle
angegebenen Veräad.erungszahlen hanttelt es sich u^n vorläufige Er-
gebnisse.

Ab Januar 197O erfolgt die Darstellung d.er nonatlichen Unsatzent-
wicklung infolge einer Umstellung des Kreises d.er Berichtsunter-
nehmgn vorübergehend nur für das Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe und. das Gastgewerbe insgesant.

Dle .A.ngaben beziehen sich auf das Bund.esgebiet.
p

Ersehienen im JuIi 1970'

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Querrenangabe gestattet.
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Ergebnised fä= die; einzelnen Länder werden in denrrstatistischen Berichten,r d.er statistischen Larid,esänter
mit d.er Kennziffer G fV J. veröffentlicht.
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Ilmsatzentvloklunc iro Gestreverbe

Mai 19?O Jan. /tlaL 197a
gegenüber

1

+ 2Ot2 + ?,8 + 6rg

Gaststättengeuerbe 2)
+ 17 14 +

+

7r5 616

BeherbergubgsgererDe + 27,' + 7r7

1) Zunr'Gesamtuneatz (Bruttouneatz rlnechlr lr{ehrrcrtcteuer) reohnen nicht nur der Gaststttten- und Beherbcrgungs-

uneatz, rondern auoh HandrcrkA-, Hand€lc- und.eonstigar uoreatz von Unternehnren, derjn plrtschaftllcher Sthwer-.

punkt in Gaatgererbe llegt; ferner dcr Umaatz von Erzeugnlsson auo eigenen Landwirtschaft, wenn diese ln eiganen

Gaotatättefi- und Beherbargungcbätrlcb umgesetzt rorden slnd. - 2) Qhnc Kantlnot, Eladlelen, Trlnk- und Imbißhallen.
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